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Blatt 1

Organisatorisches: Die Lösungen der Übungsaufgaben sind bis 11:15h am Abgabetermin in die
Kästen im D3-Flur einzuwerfen. Die Lösung muss die Namen, Matrikelnummern undÜbungs-
gruppennummer derjenigen enthalten, die die Aufgaben gelöst haben (maximal 4 Personen). Wer
seinen Namen leserlich schreibt, kann die Matrikelnummer weglassen. Korrigiert werden nur Auf-
gaben, die als Korrekturaufgaben gekennzeichnet sind.

AUFGABE 1 :
Welche Aussagen sind wahr, welche falsch?

a) Für allex ∈ N gilt 0 < x + 1.

b) Es gibt einx ∈ N mit n ≤ −n2.

c) Für allex ∈ R gilt x < x + 1.

d) Für allex ∈ R gilt x < x2.

e) Wenn12345 · 98765 < 12349876 und(−4)2 ≤ 0, dannπ2 > 9.

f) Die Aussage(0 < 1 =⇒ 2 < 1) ist falsch.

g) Für allex ∈ R gilt: (x < x2 =⇒ x < x + 1).

h) Für allex ∈ R gilt: (x < x + 1 =⇒ x < x2).

AUFGABE 2 :
Welche Schlussfolgerungen sind korrekt?

a) x < y
Für allea, b, c ∈ R gilt mit a < b aucha + c < b + c.

=⇒ x + z < y + z.

b) x < y undc < d
=⇒ x < y

c) Für allex ∈ N gilt 0 < x + 1.
=⇒ 0 < 27 + 1

d) 9 < 27
=⇒ Es gibt einx ∈ N mit n2 < n3.



e) x + 2 < y + 2
Für allea, b, c ∈ R gilt mit a < b aucha + c < b + c.

=⇒ x < y.

f) x + 2 ≤ y + 2
Für allea, b, c ∈ R gilt mit a < b aucha + c < b + c.

=⇒ x ≤ y.

AUFGABE 3 :
Ein AlphabetΣ sei gegeben.

a) Geben Sie eine induktive Definition für die Länge von ZeichenreihenΣ∗ an, z.B.|abba| = 4.

b) Zeigen Sie mit Hilfe der vollständigen Induktion, dass die Länge jeder Zeichenreihewaa
(Zeichenreihew und zweimala am Ende) eine Länge von mindestens 2 hat.

KORREKTURAUFGABE 4 (10 Punkte):
Das AlphabetΣ = {a, b, c} sei gegeben.

a) Geben Sie eine induktive Definition für die MengeΣ∗ aller Zeichenreihen über dem Alphabet
Σ.

b) Geben Sie eine induktive Definition für die MengeM≥2 aller Zeichenreihen über dem Al-
phabetΣ, die mindestens zwei Buchstaben lang sind.

c) Geben Sie eine induktive Definition für die MengeMdub aller Zeichenreihen über dem Al-
phabetΣ, in denen immer zwei gleiche Buchstaben aufeinanderfolgen, z.B.aabb.

d) Zeigen Sie mit Hilfe der vollständigen Induktion, dass jede Zeichenreihe ausMdub eine ge-
rade Länge hat.

AUFGABE 5 :
Zeigen Sie mit vollständiger Induktion, dass für einen ZeichenvorratΣ = {a1, . . . , am} von m
Buchstaben die Anzahl der Zeichenketten mit genaun Buchstaben genaumn ist.

AUFGABE 6 :
Beweisen Sie mit Hilfe der vollständigen Induktion, dass für jedesx ∈ R mit x �= 1 und jedes
n ∈ N gilt:

n∑
i=0

xn =
1 − xn+1

1 − x



AUFGABE 7 :

a) Geben Sie eine induktive Definition der Binomialkoeffizienten fürn ∈ N und k ∈ N mit
0 < k ≤ n an: (

n

k

)
=

n · (n − 1) · . . . · (n − k + 1)

1 · 2 · . . . · k
b) Es sei weiter definiert

(
n
0

)
:= 1. Zeigen Sie fürx, y ∈ R und allen ∈ N mit Hilfe der

vollständigen Induktion den allgemeinen Binomischen Satz

(x + y)n =

n∑
k=0

(
n

k

)
xkyn−k

AUFGABE 8 :
Betrachten Sie die MengeN+ der natürlichen Zahlen ohne0, d.h.N+ = {1, 2, 3, ...}. Für Werte
x, y ∈ N+ bezeichnet derggT (x, y) den größten gemeinsamen Teiler vonx undy. Zeigen Sie, dass
gilt:

N+ = {ggT (x, y) | x, y ∈ N+}


